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Landratsamt Tübingen






Zuwendungsvertrag § 54 ff Landesverwaltungsverfahrensgesetz – LVwVfG / (..../ § 53 ff Sozialgesetzbuch X - SGB X)



Zwischen dem



Landkreis Tübingen, vertreten durch Landrat Joachim Walter
- kurz: Landkreis -

und



(Einrichtung, Dienst, …..), vertreten durch (…..)
- kurz: Zuwendungsnehmer -





§ 1
Vertragsgegenstand, gesetzliche Grundlagen


Diese Vereinbarung regelt die Erbringung von Leistungen durch (….) und deren Finanzierung durch den Landkreis Tübingen.

Grundlage dieser Vereinbarung sind §§ 54 ff Landesverwaltungsverfahrensgesetz (LVwVfG), § 53 ff Sozialgesetzbuch X (SGB X), zehntes Buch Sozialgesetzbuch (SGB X), sowie der Beschluss des Kreistages vom (…..)




§ 2
Ziel des Leistungsangebotes, Zielgruppe


Das Leistungsangebot / Beratungsangebot / (….) bezieht sich auf (….) Es richtet sich an alle Menschen im Landkreis Tübingen, die (….)







§ 3
Leistungserbringung, Zusammenarbeit mit dem Landkreis


	Umfang
	(z.B. Vorhalten bestimmter Beratungskapazität)


	Anzahl der Stellen
	(ggf. entsprechend der Landesförderung)

	Kooperationsgespräche
mit dem Landkreis
	(z.B. jours fixe)

	Verpflichtung zu bestimmten Aufgaben
	(z.B. Infrastruktur)
(z.B. konkrete Beratungsangebote)

	Schwerpunktsetzung
	(z.B. Förderung ehrenamtlichen Engagements)

	Konkrete Leistung des Zuwendungsnehmers
	z.B.
· Anonymität
· Verschwiegenheit
· Erreichbarkeit rund um die Uhr
· Offenheit
· Kompetenz
· Ideologiefreiheit
· Kostenfreiheit






§ 4
Finanzierung


Der Landkreis Tübingen gewährt dem Zuwendungsnehmer einen Festbetrag zur Finanzierung der Personal- und Sachkosten in Höhe von jährlich (….) Hierbei handelt es sich um eine individuelle Förderung als Anteilsfinanzierung. Der Zuschuss wird in zwei Raten zum 01.04. und zum 01.10. jeden Jahres jeweils zur Hälfte des Gesamtförderbetrags ausbezahlt.[footnoteRef:1] [1:  Bei Zuschüssen unter 5.000 € jährliche Auszahlung am 01.07.] 


Rücklagen des Zuwendungsnehmers sind nur bis zur Höhe von 20 % der jährlichen Gesamtausgaben des Vorjahres förderunschädlich. Darüber hinaus gehende Rücklagen werden auf die Förderung angerechnet. Dies gilt nicht für Rückstellungen, die im Benehmen mit dem Landkreis gebildet werden und die dem Zuwendungszweck dienen.

[bookmark: _GoBack]Sofern Förderungen und Zuschüsse des Landkreises Tübingen zu steuerbaren Umsätzen führen, so enthalten die genannten Beträge die Umsatzsteuer. Der Betrag wird vom Landkreis Tübingen brutto gewährt.


§ 5
Qualität


Die Fachlichkeit und die Qualität der Leistung verantwortet der Zuwendungsnehmer für seinen Bereich (ggf. auch besondere Anforderungen z.B. an die Fachlichkeit des Beratungspersonals)




§ 6
Prüfungsrecht


Der Landkreis Tübingen ist berechtigt, die bestimmungsgemäße Verwendung der Mittel zu prüfen. 

Dazu ist dem Landkreis bis spätestens 31.03. eines jeden Jahres ein Verwendungsnachweis[footnoteRef:2] nach dem beiliegenden Muster sowie ein Bericht über die Beratungs- und Unterstützungsarbeit des Vorjahres vorzulegen. Nicht verbrauchte Mittel sind offenzulegen. [2:  Ab Förderungen über 10.000 € enthält der Verwendungsnachweis auch eine Personalkostenübersicht.] 





§ 7 Evaluation[footnoteRef:3] [3:  Bei Förderungen über 5.000 €] 


Der Zuwendungsnehmer legt zum Nachweis der Wirksamkeit seiner Arbeit eine 
Evaluation in Form eines Jahresberichts vor. Der Bericht enthält mindestens Angaben zu: 

· Art und Anzahl der Angebote und Leistungen
· Nachfrageentwicklung
· Mitteleinsatz
· Zielerreichung
· (.....)




§ 8
Rückforderungen


Der Landkreis kann die Zuwendung teilweise oder ganz zurückfordern, wenn

· die Zuwendung zu Unrecht, insbesonders durch unzutreffende Angaben erlangt wird,
· die zweckentsprechende Verwendung des Zuschusses nicht nachgewiesen wird,
· die Leistung nicht vertragsgemäß erbracht wird,
· eine Überprüfung die unwirtschaftliche Verwendung von Fördermitteln ergeben hat.



§ 9
Geltungsdauer/Kündigung


Der Vertrag tritt am (….) in Kraft und endet nach Ablauf von drei Jahren ohne dass es einer Kündigung bedarf. Eine Kündigung dieses Vertrages steht beiden Parteien unter Einhalt einer Frist von sechs Monaten zum Jahresende zu.
Beim Vorliegen eines wichtigen Grundes kann der Vertrag auch außerordentlich gekündigt werden. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn der Leistungserbringer seine Tätigkeit einstellt oder ein Insolvenzverfahren über das Vermögen eröffnet wird oder wenn die Mittel zweckentfremdet verwendet wurden. Die Kündigung bedarf der Schriftform.




§ 10
Schlussbestimmungen


Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so wird die Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen nicht berührt. Die unwirksame Bestimmung ist dann durch eine Bestimmung zu ersetzen, die dem vertraglichen Zweck am nächsten kommt. Mündliche Nebenabreden zu diesem Vertrag wurden nicht getroffen.

Änderungen oder Ergänzungen bedürfen der Schriftform.







Tübingen, den






Landkreis Tübingen, Joachim Walter, Landrat






Ort/Datum





Zuschussnehmer


